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Zufahrt  zu „Moganshan“, Shanghais Kunstszene 2006 

2006

1998 besuchte ich eine Freundin in Peking, die dort ein Voluntariat beim Magazin „Spiegel“ machte. 
Das China im Jahre 1998 faszinierte mich so sehr, dass ich anfing es nicht mehr aus den Augen zu 

lassen. 
Im Februar 2006, auch nach Berichten auf ARTE, packte mich erneut die Neugier auf China, diesmal 

Shanghai. Alleine flog ich dort hin, ohne Kontakte oder Verbindungen. Im derzeit einzigen, gerade neu 
entstehenden Kunstzentrum Moganshan lernte ich Xie Aige, eine Bildhauerin kennen. Sie arbeitete 

in einem kleinen Atelier. Alles was Rang und Namen, auch aus der internationalen Kunstszene hatte, 
zumindest derzeit, besuchte Moganshan. Entsprechend lebendig war es damals, vor allem auch mit 

vielen chinesischen Künstlern und sehr wenigen Ausländern bezogen. Heute  sind Künstler dort weni-
ger vertreten, es siedelten sich viele Galerien an.

Xie Aige und ich freundeten uns sofort an und beschlossen im Februar 2006 zusammen eine Ausstel-
lung zu machen. Das Generalkonsulat der BRD lud uns dazu ein. Im Sommer 2006 fuhr ich also noch-

mal hin. Xie Aige hatte zu dieser Zeit bereits ein sehr schönes und größeres Atelier bezogen, in dem 
wir beide zusammen arbeiteten und zuletzt in der Galerie des Generalkonsulats ausstellten. 

Im Atelier von Xie Aige im Kunstzentrum Shanghai-Moganshan



Shanghai - Moganshan, Blick vom Areal aus



Zufahrt nach Moganshan



Ateliers und Galerien
im Kunstareal Shanghai-Moganshan



Aiges erstes Atelier in Moganshan, Feb. 2006 



Aiges zweites Atelier in Moganshan, Sommer 2006 



Ausstellung im Generalkonsulat der  
Deutschen Bundesrepublik in Shanghai





Xie Aiges Arbeiten



o.: Vor allem richten sich die Blicke auch auf ein berühmtes  
     chinesisches Topmodell im blauen Kleid, siehe rechte Seite




